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Plüderhausen:
- Gemeindebücherei: 10 bis 13 Uhr geöffnet,
Hauptstraße 33, � 0 71 81/8 61 87, E-Mail
buecherei@pluederhausen.de.

Remshalden-Geradstetten:
- Bibliothek Remshalden: 10 bis 12.30 Uhr ge-
öffnet, Fronäckerstraße 43. Maskenpflicht,
Abstands- und Hygieneregeln beachten.

- Freibad, Stegwiesenweg 5: Badebetrieb im 2-
Schichtbetrieb, 10 bis 14. 30 Uhr (Onlinebu-
chung oder Bezahlung an der Freibadkasse)
und 15.30 bis 20 Uhr mit Onlinebuchung unter
https://cm-access.de/remshalden, Kontakt
� 0 71 51/97 31-20 00.

Remshalden-Grunbach:
- Aktivspielplatz: 14.30 bis 18 Uhr geöffnet,
Daimlerstraße 16, � 0 71 51/7 49 50.

Rudersberg:
- Freibad Rudersberg: 10 bis 13 Uhr (Einlass
ohne Anmeldung mit Barzahlung vor Ort) und
14.30 bis 19.30 Uhr (Einlass nur mit gebuch-
tem Onlineticket) geöffnet, Bronnwiesenweg
48. Tickets unter https://cm-access.de/ru-
dersberg, Information unter � 0 71 83/
3 74 54 und https://freibad-rudersberg.de/.

Rudersberg-Schlechtbach:
- Gemeinderat: öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats, 19.30 Uhr, Saal Bürgerhaus.

- Ortsbücherei: 9 bis 11 Uhr geöffnet, Rathaus-
platz 5, � 0 71 83/93 27 55, Mail ortsbueche-
rei-schlechtbach@rudersberg.de.

Rudersberg-Steinenberg:
- Freibad, Freibadweg: 10 bis 13 Uhr und 14.30
bis 19.30 Uhr geöffnet, nur Barzahlung an der
Freibadkasse; bei schlechter Witterung von
17 bis 19 Uhr, http://www.freibad-steinen-
berg.de, � 0 71 83/3 07 83 52.

Urbach:
- Freibad, Hagsteige 1: im 3-Schicht-Betrieb
geöffnet, 9 bis 12 Uhr (Barzahlung an der
Freibadkasse oder Onlinebuchung), 13 bis 16
Uhr und 17 bis 20 Uhr nur mit Onlinebuchung
unter https://cm-access.de/urbach, Kontakt
� 0 71 81/8 33 56.

- Mediathek Urbach: 10 bis 12.30 Uhr unter Be-
achtung der Hygiene-Regeln (AHA) geöffnet,
Kirchplatz 1, Kontakt unter mediathek@ur-
bach.de oder � 0 71 81/99 33 37.

- SC Urbach: Geschäftsstelle von 17 bis 19 Uhr
geöffnet, Linsenbergweg 6, kontakt@sport-
club-urbach.de und � 0 71 81/8 64 33 (au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist ein Anrufbeant-
worter geschaltet).

Winterbach:
- Evangelische Kirchengemeinde: musikali-
sche Andacht mit dem Bläserensemble des
CVJM Posaunenchors Winterbach, 19.30
Uhr, Kirchhof der Michaelskirche.

- Verein für Nachbarschaftshilfe: Winterbacher
Lädle“ von 15 bis 18.30 Uhr geöffnet, Waren-
annahme von 15 bis 17.30 Uhr, Lehenbach-
schule, UG.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Grünes Licht für mobile Luftfilter
Rudersberger Gemeinderat stimmt der Anschaffung für Klassenräume zu, die schlecht belüftbar sind – bleibt aber skeptisch wegen deren Nutzen

nicht, welche Geräte am Ende unter die För-
derrichtlinien fallen. Wir bewegen uns da
noch im luftleeren Raum.“

Er gab zudem zu bedenken, dass Ruders-
berg nicht die einzige Gemeinde sein werde,
die bestellen wolle, wenn die Förderpro-
gramme einmal feststehen. „Deshalb wollte
ich den Beschluss haben. Über alles Weitere
informieren wir Sie dann.“

CDU-Rat Schuler wollte wissen, ob man
nicht zunächst Geräte in einer Testphase
anschaffen könne. Das lehnte Bürgermeis-
ter Ahrens indes ab. „Wir haben in Schlecht-
bach ja bereits ein Gerät und die Rückmel-
dungen sind gemischt.“ So sei der Luftfilter
zwar nützlich, aber auch laut. Und „dieses
Gerät ist inzwischen auch schon weiterent-
wickelt worden. Ich glaube daher nicht, dass
wir das Gerät testen können, das wir am
Ende auch bekommen“, weshalb ein Testbe-
trieb aus seiner Sicht nur wenig Sinnmache.

Die Entscheidung fiel im Gremium
schließlich einstimmig aus. Wenn die För-
derrichtlinie steht, wird die Rudersberger
Verwaltung also schnell handeln und Luft-
filtergeräte bestellen können.

sinnvoll im Unterricht sind, weil sie zu laut
sind?“ Sein Fraktionskollege Martin Fries
hingegen begrüßte die Entscheidung außer-
ordentlich. Und Wolfgang Bogusch, Vorsit-
zender der Fraktion, meinte, „wir sind uns
alle einig, dass das gut wäre“, er wollte aber
zunächst aus dem Beschlussvorschlag strei-
chen, dass die Verwaltung zur Beschaffung
ermächtigt werde.

Die geplante Förderung sei „noch etwas
unausgegoren“, so Bürgermeister Ahrens
Bürgermeister Ahrens stellte daraufhin klar,
dass diese Ermächtigung nur für die bis zu
sechs Räume gelte – und über alles Weitere
der Gemeinderat gesondert abstimmen
müsste, woraufhin Bogusch von seiner For-
derung abrückte. Und „natürlich werden wir
bei der Beschaffung auch auf das Thema
Lärm einen großen Wert legen“, versprach
Ahrens. Ein wichtiger Faktor sei zudem die
Wartung. Die Gemeinde wolle dazu Verträ-
ge abschließen.

Allerdings sei die geplante Förderung
bislang „noch etwas unausgegoren“, meinte
der Bürgermeister. Denn „wir wissen noch

gramme werde man daher beobachten und
abhängig von den rechtlichen Rahmenbe-
dingungen das Gremium dann informieren,
welche Investitionen anstehen.

„Ich gehe mit dem Vorschlag mit“, sagte
CDU-Rat Robert Schuler, „würde mir aber
mehr Mut wünschen.“ Die Gemeinde sollte
aus seiner Sicht die entsprechenden Geräte
direkt bestellen und nicht erst auf die För-
derrichtlinien warten. „Es gibt noch keine
Liste mit Geräten, die förderfähig sind“, gab
Ahrens indes zu bedenken. „Größere Beträ-
ge würde ich nicht in die Hand nehmen, bis
klar ist, ob sie auch gefördert werden.“

Steffen Knödler (Freie Wähler) fand es
„wichtig, dass man was tut, aber es muss
auch einen Mehrwert bringen. Es muss
geklärt sein, was das Gerät kann.“ Die Lüfter
sollten den Unterricht mit ihrem Lärmmög-
lichst nicht stören – und trotzdem genug
Raumluft umwälzen. Außerdem seien die
Kosten der Wartung nicht zu vernachlässi-
gen. Deshalb solle man Lüfter „nur dort nut-
zen, wo es was bringt“.

Auch Peter Höschele (Rudersberger Bür-
ger) fragte sich, ob die Geräte „überhaupt
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Rudersberg.
Was die Geräte nicht leisten können, das
stellte Bürgermeister Raimon Ahrens im
Gemeinderat gleich zu Beginn klar: „Kein
Luftfilter verhindert Quarantäneanordnun-
gen, Maskenpflicht oder Schulschließun-
gen. Nichtsdestotrotz schlagen wir die
Anschaffung vor für Räume, die sich
schlecht lüften lassen.“ Dabei setzt die
Gemeinde auf ein entsprechendes Förder-
programm von Land und Bund für schlecht
belüftbare Klassenräume, bei dem aber noch
einiges zu klären ist.

Bis zuletzt, so Ahrens, habe man gehofft,
vom Land dazu noch genauere Details zu
den Richtlinien zu bekommen. „Wir warten
im Moment noch auf die konkrete Förder-
richtlinie.“ Da bis September aber keine
weiteren Ratssitzungen stattfinden, wollte
sich die Verwaltung schon einmal die
Zustimmung des Gemeinderates sichern,
um dann schnell handeln zu können, wenn
die Richtlinie steht.

An den drei Schulstandorten hat die
Gemeinde deshalb bereits angefragt, wo es
schlecht zu lüftende Klassenräume gibt und
ein mobiles Lüftungsgerät sinnvoll wäre. An
der Grundschule in Steinenberg gibt es
bereits eine Klimaanlage. Die zeitnahe
Umrüstung und Erweiterung der Filter wur-
de bereits in Auftrag gegeben. Hier besteht
also kein Bedarf für diese Geräte.

Vier bis sechs Geräte werden
in den Schulen benötigt
An der Grundschule in Schlechtbach gibt es
ein bis zwei nicht optimal zu belüftende
Räume, aber auch bereits ein Lüftungsgerät,
das der Gemeinde im Frühjahr gespendet
wurde (wir haben berichtet).

Am Sonderpädagogischen Bildungs- und
Beratungszentrum Förderschwerpunkt Ler-
nen in Rudersberg lassen sich alle Räume
ausreichend belüften, außerdem erleichtern
die kleinen Klassenräume mit nur bis zu
zehn Schülern hier die Situation.

Und am Schulzentrum Rudersberg lassen
sich von insgesamt rund 80 Räumen laut
Einschätzung der Schulleitung vier nicht
ganz optimal belüften.

Es geht also konkret um die Anschaffung
von maximal sechs mobilen Lüftungsgerä-
ten mit Kosten von jeweils zwischen 3000
und 6000 Euro, bei denen von Bund und
Land eine Förderquote von bis zu 80 Prozent
realistisch erscheint. Die Anschaffung sta-
tionärer Lüftungsgeräte wird seitens der
Verwaltung noch geprüft.

„Wir sind bereit, zu investieren, wenn es
Sinn macht“, sagte Bürgermeister Ahrens.
Die weitere Entwicklung der Förderpro-

In der Schlechtbacher Grundschule gibt es seit April bereits einen Raumluftfilter. Weitere Rudersberger Schulklassen sollen folgen.
Foto: Gabriel Habermann

Stefanie-Platsch-Trio
im Zamma
Remshalden-Geradstetten.
Das Stefanie-Platsch-Trio ist am Don-
nerstag, 22. Juli, ab 19.30 Uhr im Zamma
zu hören. Einlass zum Bistro mit Live-
Musik im Hof (je nach Wetterlage auch
im Innenraum) ist ab 18.30 Uhr. Teilnah-
me ist nur mit Reservierung bis Mitt-
wochabend unter: info@hofraum.com
möglich. Eintritt frei - mit Verzehrbon,
der Hut geht rum. Das Trio spielt „groovi-
ges Strandgut sowie fein bearbeitete
Kostbarkeiten aus der Jazzwelt“. Infos
unter www.stefanieplatsch.de.

Kompakt

Brandalarm an
der Waldorfschule
Winterbach.
Die Freiwillige Feuerwehr Winterbach ist
am Montagabend, 19. Juli, gegen 19.45
Uhr aufgrund eines Brandalarms mit vier
Fahrzeugen und 26 Einsatzkräften zur
Waldorfschule Engelberg ausgerückt.
Laut Polizeimeldung stellte sich vor Ort
schnell heraus, dass bei Arbeiten ent-
standener Wasserdampf den Alarm aus-
gelöst hatte.

auch versicherungstechnischer Art, denn
bei so vielen Besuchern stelle sich für die
Gemeinde inzwischen die Haftungsfrage.
„In vielen Kommunen fanden dazu Diskus-
sionen statt. Denn wenn etwas eine Bade-
stelle ist, dann hat man auch gewisse Pflich-
ten.“ Bei einem Natursee sei das anders.
Aber ist der Plüderhäuser See nicht längt
eine Art Badeanstalt? Das gelte es zu klären.

Er wolle nun das Gespräch mit Lorch
suchen wegen der Parkplätze. Und im Som-
mer Ideen entwickeln, wie es am Badesee
künftig weitergeht. Gemeinsam mit dem
Gemeinderat soll dann im Herbst eine Ent-
scheidung getroffen werden.

haben berichtet). Der Einfluss von Tieren
oder der Landwirtschaft ist dagegen gerin-
ger als vermutet.

Am vergangenen Wochenende war der
See sehr gut besucht. Besonders am Sonntag
war es brechend voll, die Autos parkten
zeitweise bis nach Waldhausen. Und es soll
in den kommenden Tagen erst einmal tro-
cken und warm bleiben. Gut möglich also,
dass die Blaualgen bald wieder auftauchen.

Für Benjamin Treiber gibt es deshalb
gerade verschiedene Herausforderungen am
See: Zum einen müsse man die Blaualgen in
den Griff bekommen. Aber auch die bloße
Anzahl an Menschen werde zum Problem –

le Probe wird noch untersucht. Die Gemein-
de sieht deshalb von Warnungen vorerst ab.
Treiber rät aber allen Badegästen dazu,
„generell vorsichtig zu sein“. Denn der Kon-
takt mit den Bakterien kann zu Haut- und
Schleimhautreizungen, aber auch Binde-
hautentzündungen und Ohrenschmerzen
führen. Beim Verschlucken können zudem
Durchfall und Fieber die Folge sein.

Dass neben Wärme und Wassermangel
der menschliche Eintrag in den See eine
große Rolle spielt, hat Jennifer Lloyd-Pip-
pich, die den See gerade im Rahmen ihrer
Masterarbeit untersucht, bereits als Zwi-
schenergebnis ihrer Arbeit festgestellt (wir
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Plüderhausen.
In diesem Jahr war der Plüderhäuser Bade-
see bislang von der Blaualgen-Problematik
verschont geblieben. Zuletzt waren aber
kleine, grün schimmernde Spuren zu sehen.
Sind jetzt die Cyanobakterien, wie die Algen
in der Fachsprache heißen, wieder zurück?
Oder täuscht der Augenschein?

Benjamin Treiber, Bürgermeister von
Plüderhausen, hat dazu eine Wasser-Unter-
suchung veranlasst. Das Ergebnis der letz-
ten Mikroskopie fiel negativ aus, die aktuel-

Erneut Blaualgen im Plüderhäuser Badesee?
Gemeinde hat Wasser-Untersuchung veranlasst / Viele Besucher am vergangenen Wochenende strömten an den See
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“MAN MUSS AN
SEINE BERUFUNG

GLAUBEN UND
ALLES DARAN SETZEN,

SEIN ZIEL
ZU ERREICHEN.

Marie Curie

Am Mittwoch,

28. Juli 2021
in Ihrer

Tageszeitung

Spitze einer Organisation stehen, Abteilungen leiten oder Mut hatten, selbst und ständig ihren Traum zu
verwirklichen - genau mit ihnen haben wir gesprochen und unser Magazin gefüllt.

Wir berichten von persönlichen Erfolgsgeschichten und erfolgsversprechenden Geheimnissen...

Von Frau zu Frau gesprochen: ich würde es mir nicht entgehen lassen.

AKarrierewege erfolgreicher Frauen, die mit Leidenschaft für ihren Job Verantwortung übernehmen, an der
Spitze einer Organisation stehen Abteilungen leiten oder Mut hatten selbst und ständig ihren Traum zu

Hinter jeder erfolgreichen Frau steht sie selbst. Und genau Sie -die Frau dahinter- haben wir in
unserem Magazin Erfolgreiche Frauen in den Fokus genommen:

Karrierewege erfolgreicher Frauen die mit Leidenschaft für ihren Job Verantwortung übernehmen an der

Ein Magazin des Zeitungsverlags Waiblingen


